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Es ist mal wieder Zeit, die Motorradfahrer daran zu erinnern, dass 
sie gefährdet sind. Schockierende Anzeigen und Schutzengel, 

die mit dem Zweiradpiloten nicht mehr mithalten können, sollen 
uns vor uns selbst warnen. Rasen sei out, lesen wir an viel befahren 
Kurvenstrecken, „Runter vom Gas!“ fordern Schilder in der Nähe 
von Bikertreffs. Diese wohlgemeinten Kampagnen haben sicherlich 
ihren Sinn, schließlich ist die Zahl der Allein-Unfälle, die nur allzu oft 
auf Selbstüberschätzung, kombiniert mit mangelndem Fahrkönnen, 
beruhen, immer noch viel zu hoch. Aber an der Mehrzahl der schweren 
Unfälle sind die Autofahrer schuld. Unter diesem Gesichtspunkt mutet 
es merkwürdig an, ausschließlich an die „Opfer“ zu appellieren, sie 
sollen nie zu schnell fahren und immer die Verkehrsregeln beachten – 

nur, damit sie an der nächsten Einmündung vom Linksabbieger 
übergemangelt werden? 
Diese Kampagnen werden 
ausschließlich in Motorrad-
Medien oder an von Bikern fre-
quentierten Orten publiziert. 
Dass wir viel gefährdeter sind 
als  Autofahrer, wissen wir aber 
selbst. Einen völlig anderen 
Weg beschreiten seit Jahren 
die Verkehrspädagogen in Bel-
gien, wo in jedem Frühjahr ent-
lang der Autobahnen pfiffige 

Initiativen die Autofahrer daran erinnern, dass es schnelle Zweiräder 
mit schmaler Silhouette gibt, die man lieber nicht totfahren sollte. In 
diesem Jahr ist es die Warnung (s. Foto) „Pass auf die Motorradfahrer 
auf“. Falls das ohne Lesebrille nicht erkennbar ist: Das Piktogramm 
des Bikers besteht aus hellen und dunklen Autos. Der Clou: Während 
man das Motorrad von weitem klar erkennt, verschwindet der Biker 
beim Näherkommen in der Masse der Autos – fast wie in der Realität. 
Gewarnt werden also die, die über den Winter am ehesten vergessen 
haben dürften, dass es uns gibt – und das ganz ohne mahnend erhobenen 
Zeigefinger. Vielleicht sollte man in Deutschland auch mal darüber 
nachdenken, die vierrädrige Mehrheit zu erziehen, statt sich immer 
nur belehrend an den bösen, rasenden Motorradfahrer zu wenden?
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